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odelliert von Walther Eberbach )
aus der Jungfern Lauth „, wo

im Salzmannſchen Kreiſe ſpeiſten ,Goe the, Len; , ll
war nach den archivaliſchen Forſchungen desſelben Gewährs

mannes Knoblochgaſſe 22 .

Zum Gutenbergplatz zurück durch die Schloſſergaſſe auf

den Thomasplatz zur proteſtantiſchen Thomaskirche . Der
Bau ſelbſt , aus dem 14. Jahrhundert ſtammend , iſt von ehr

würdiger Einfachheit ; das In
nere hat durch die im Jahre
1885 vorgenommene Reſtaura

tion ( die Wände und Pfeiler

varen weiß übertüncht ! ) be

deutend gewonnen . Man löſt

Karten ( 40 Pf . ) bei dem Sa —
kriſtan ( vulgo : Söjrſt , d. h.

Sigriſt ) , Nru 5

Mittwochs von 10— 12 Uhrſoll
die Kirche unent geltlich geöffnet

ſein . ( Eintritt und Austritt je —
doch nur auf Verlangen ! )

Im Chor befindet ſich die

einzige Sehenswürdigkeit , das
Mauſoleum des Moritz

von Sachſen ( geb . 15 . Okt
J. von Sachſen und der Gräfin1696 als Sohn König Auguſts

Aurora von Königsmark , geſt. als franz . Marſchall 30 . Nov .

1750 , beigeſetzt in St . Thomä 20 . Aug, 1777 ) , in ſchwarzem

und weißem Marmor ausgeführt von J . B. Pigalle ( geſt . 1785 ) .

Der Marſchall ſchreitet die Stufen herab dem Sarge zu,
welchen der Tod gebieteriſch öffnet . Die weibliche Figur
Frankreich ſucht ihn zurückzuhalten , während Herkules , ge
ſtützt auf ſeine Keule , dem Schmerz über den Scheidenden ſich hin —

gibt. Links die ppentiere der von ihm in den flandriſchen
Kri egen beſiegten Reiche , der Adler Oeſterreichs , der Löwe Hol
lands und der Leopard Englands auf den zerb rochenen Feldzeichen .

In einer ſüdlichen Seitenkapelle der Steinſarg des ( 821

geſt . ) Biſchofs Adelochus . ( Die Inſchrift : Adelochus præsul
ad Dei laudes amplificandas hanc ædem collapsam instau —
ravit 830 iſt unecht , wohl aus dem 13. Jahrhundert ſtammend . )

Außerdem werden gezeigt noch verſchiedene Grabſteine : ein



Grabmal des Klarſchalls von Sachſen in der Thomaskirche

deutſcher des Nikolaus Röder vom Jahre 1510 ( nicht 1410 ,
wie beharrlich von Nichtkennern geleſen wird ) , ein lateiniſcher
des Chroniſten Jakob v. Königshofen und mehrerer berühmten
Profeſſoren der alten Univerſität .
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Der Kunſtfreund wird einen Beſuch in der Alt St . Peter

und der Wilhelmer - Kirche nicht unter

nach iſt erſtere die älteſte der Stadt

Darin befin vier große beſonders bemerkenswerte ,

wertvolle Holzreli die letzten Reſte eines Altarwerks . Die

ſelben ſtellen Scenen aus dem Leben des heil. Petrus dar

und ſollen von Veit Wagner ( Beginn des 16. J

Kirche ( Lange
4

laſſen Ver

Jahrhunderts )



herrühren . Zwei dieſer Tafeln
duziert

Die
von Müllenheim - Rechberg , wr

ſchöne “

Wilhelmer - Kirche

Sie enthältgeben .
aus der chriſtlichen Geſchi
Katharina . Im Chor als Hol

ſind

geſtiftet 1300

Glasgemälde

zrelief die Legende

( 15 .

von

16

Ddes

in Holzſchnitt hier repro

Heinrich

e 1303 den Wilhelmiten über —
NIHYIILJahrh . )

onders dem Leben der heil .
in

heil . Wil



80 Das gegenwärtige Straßburg

) elm von Aquitanien , beſonders aber zwei Meiſterwerke mittel
alterlicher Plaſtik : die Steindenkmale ! zweier Landgrafen des
Elſaſſes , Philipp von Werd ( geſt . 1332) , darüber von zwei
Löwen getragen Ulrich von Werd (geſt . 1343 ) , beide von der
Hand des Meiſters Wölfelin von Rufach , von welchem auch
das ſchöne Denkmal der Markgräfin Irmengard (geſt . 1260 ) im

Kloſter Lichtenthal bei Baden herrührt . Darüber , 1876 auf —

gedeckt , als Wandgemälde der Tod der Maria . Denkſtein zu
Ehren des Humaniſten Jak . Wimpheling , der 1501 —1506

( einige ſeiner Schriften datiert „ ex heremitorio divi Guilhermi
Argent . “ ) als Gaſtfreund des Kloſters hier wohnte . Früher
ſoll im Kreuzgang auch ein Grabſtein des Straßburger Buch
druckers Joh . Mentelin ( geſt . 1473 ) geſtanden haben , der nach
mals in die 1870 verbrannte Stadtbibliothek verbracht war .

Auf der andern Seite der Brücke , innen im Hofe des

ehemaligen Petit Séminaire ( jetzt katholiſchen Gymna —
ms) die älteſte Kirche Straßburgs St . Stephau , ehemals

mit einem Turm auf der Weſtſeite . Die Apfſiden treten hier
wie im Münſter auch unmittelbar an die Vierung an .

Die Neue Kirche an der Stelle der 24 . /25 . Auguſt 1870
im Bombardement zerſtörten alten Dominikanerkirche ( Temple —
Neuf ) , iſt nach den Plänen von E. Salomon neu erbaut . Innen
der alte Grabſtein Taulers eingemauert . Das alte Gebäude

beherbergte im Chor die reichen Bücher - und Manufkripten⸗
ſchätze ? und andere damit verbundene Altertümerſammlungen
der Stadt⸗ ' und Seminarbibliothek . Neben anſtoßend das
proteſtantiſche Gymnaſium , von Mitteln der ſoge
nannten Hohen - Schule gegründet und erhalten . — Die übrigen

älteren Kirchen bieten kaum etwas Bemerkenswertes .

Der benachbarte Broglieplatz ( vulgo Bröjl , früher Roß⸗
markt , auf dem in alten Zeiten auch die Turniere abgehalten

tma Geſchichte derdeutſchen Kunſt im Elſaß , S. 205,
du — 2 krancais ,

4 var der Hortus Deliciarum , ein P ientcodex
mit Min der Hol urger (S ilien) Aebti

ſſin H
Die noch erreichbaren Kopien
Kunſtlie a wur
der A ſellſche ſan druck
den 2 utapitularen aub 1 Le elfält Hejrtus Deliciarum PeLabbesse Herrade de Landspe rg. Relep oduction héliogre ique d' une seéri-
de miniatures calquées sur 3 de ce manuscrit du XIIe siècle. Texte
explic -atit,

ar les chanoines A. Straub et G. Keller , Livr . 1- 9, fol. Straß
burg, Tr 1879 - 97 . M. 139

Stadtbibliothet Dr. Blumſtein) iſt im ehemaligen phyſio⸗
ogiſch⸗chemiſche itut am Spitalplatz unter gebracht. (Siehe S. VIII. )



Brog latz, Stadthaus 81

von

Werd.

(Uach

Woltmann

8.

cl

Grabdenkmal

der

Gr

wurden ) , im Sommer ſehr belebt durch Spaziergänger , die
Cafés , Militärmuſik , umſäumt von ſtattlichen Gebäuden : an
der Ecke der Münſtergaſſe die Bodenkreditbank , gegenüber
Reichsbank , weiterhin das Stadthaus ( Mairerie im Volks
mund ) , an der Stelle des Ochſenſteiner Hofes 1736 ff. von



Das gegenwärtige Straßburg .

Maſſol für die Landgrafen von Heſſen - Darmſtadt ( als Erben

der Hanau - Lichtenberger ) erbaut , enthaltend ſchöne Gobelins ,
chineſiſche Vaſen und dergleichen ; dann das Generalkom —

mando ( der alte Zweibrücker Hof ) , worin König e . E.

von Bayern am 25 . Auguſt 1786 geboren 422
die

Bayern Elſaß⸗Lothringens haben dem⸗
ſelben hier zur hundertjährigen Feier
ſeiner Geburt ein Denkmal errichten
laſſen ; gegenüber das Militärka —

ſino , das ſtädtiſche wiederaufgebaute
Theater , weiter vor die ehemalige
Präfektur , wieder neu aufgebaut , jetzt
Reſidenz des Statthalters ; an der
Ecke Erzſtandbild des Marquis de

Lezay - Marnésia , préfet du Bas - Rhin
1810 - —1814 .

Auf dem Kleber - ( ehemals Pa —
rade⸗ ) Platz, wo ſeiner Zeit die Guillo
tine durch Eulogius Schneider aufge —

ſtellt war , erhebt ſich das Standbild

des zu Straßburg geborenen Generals

Kleber , der am 14. Juni 1800 bei
Kairo meuchlings von einem Mame —

lucken ermordet wurde ; zu ſeinen
.·· ( Füßen eine ägyptiſche Sphinx und

zwei Reliefs mit den Schlachten von

e und In
ſchriften :J . B. Kléber , né à Stras —

bourg , le 6 ( der richtige Geburts

tag iſt der 9. ! März 1753 ) mars

1753 , Général de division à l ' armée de Sambre - et - Meuse ,

Général en chef en Egypte , mort au Caire le 14 Juin 1800 . —

Altenkirchen 19 juin 1796 . Heéliopolis , 20 mars 1800 .—
Soldats , on ne répond à une telle insolence que par des

victoires . Préparez - vous à combattre ! . Auf der Nordſeite die

ſog. Aubette enthielt früher eine Gemälde - und Skulpturen⸗

ſammlung ( 1870 verbrannt ) , jetzt ſtädtiſches Konſervatorium
für Muſik ( ſchöner Konzertſaal ) , unten Verkaufsläden und die

Denkmal von Lezay- Marneſia

1 Anrede an ſeine Soldaten , als der engliſche Admiral Keith ihn aufforderte ,
ſich zu ergeben.
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